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33 Konfkurs 6) 


der Gläubiger der Handlungsfirma M. J. Rosner et K. Menkes, 


Nr. 19737. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in 
denjenigen Kronländern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 
20. November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ 
gen der hieſigen Tuch⸗ und Schafwollwaaren⸗Handlungsfirma M. J. 
liosner et K. Menkes der Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
r. Czemerynski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Starzewski er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Juni 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruͤckſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
bührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 
Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Tten Juli 1865 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 18. April 1865. 


(805) Kundmachung. (3) 
er. 6695. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen im Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1864 wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 
Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe. fl. kr. 


In der Reparatur d. Brücke Nr. 23 mit dem Fiskalpreiſe von 888 44½ 
Er, . des Kanals Nr. 28 9 150 28 
„ 5 der Brücke Nr. 50 a 12 4½ 
. : „ „ Nr. 58 F 108 81%, 
a ! „ „ Nr. 591, { 236 97 
Bw a „ „ Nr. 61 a 23 81 
wu: i „ „ Nr. 69 0 36 70% 
W ” 7 0 Nr. 70 1 95 46 ½ 
2 7 1 5 Nr. 73% 1 37 64 
. 8 5 „ Nr. 82 5 111 85½ 
Auf der Veretzkoer ung. Hauptſtraſſe. 
In der Reparatur d. Brücke Nr. 3 mit dem Fiskalpreiſe von 18 38 ½ 
1 . „ Nr. 7 . 134 18 
5 „ 20 62 ¼ 


7 2 . 17 
In der Herſtellung der Steinteraſſe vor der Brücke Nr. 13, 
Reparatur derſelben Brücke und Ausbagerung des 


a. Baches mit dem Fiskalpreiſe von 448 41½ 
In der Reparatur der Brücke Nr. 18 4 292 061, 
Yu rn N 5 Nr. 21 < 1 74 34 
„„ Herſtellung einer Steinbuhne bei der 
Brücke Nr. 20 115 61 
„ „Reparatur der Brücke Nr. 30 5 173 62 


32 Sonach zuſammen 3288 27 
‚er, Währ. g 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eigeladen, ihre mit 10 ti⸗ 
8 Vadium belegten Offerte längſtens bis Aten Mai 1865 bei der 
Jer Kreisbehörde zu überreichen. 
f ie ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
1. 0. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
Prrbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. ö 
Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 
as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 15. April 1865. 


Obwieszezenie . 
9 85 Nr. 6695. Celem zabezpieczenia budowli konserwaeyjnych 
10 tryjskim powiecie dla budowy goseiheow na rok 1864 rozpi- 
ve sie niniejszem licytacya zapomoca ofert, 


— 


Ne 96. 


ri. — — 
ze — 


27. Nwietnia 1865. 


Odnosne reparacye sa nastepujace: 


Na karpackim goseiheu glöwnym. zt. kr. 

Reparacya mostu Nr. 23 po cenie fiskalnej 888 44½ 

1 kanalu Nr. 28 5 150 28 

8 mostu Nr. 50 u 12 4', 

4 „ Nr. 58 5 408 81½ 

1 sem Neem, u 236 97 

5 „ Nr. 61 95 23 81 

5 „ Nr. 69 1 36 70½ 

— u „NEED = 95 46 ½7 

3 „ Nr. 73% 3 37 64 

75 . 82 x 111 85½ 

Na wegierskim goscinen glöwnym do Wereczka. 

Reparacya mostu Nr. 3 po cenie fiskalne] 18 38½ 

5 „ Nr. 7 N 134 18 

- „ Nr. N 9 29 62 ½ 
Reparacya terasu kamiennego przed mostem Nr. 13, re- 

paracya tego: mostu i wyezyszezenie ze szlamu 

potoku po cenie fiskalne] 448 41% 
Reparacya mostu Nr. 18 5 292 06 %½ 

5 „ Nr. 21 * 74 34 
Przywröcenie wzniesienia 2 kamienia przy mo- 

seie Nr. 20 95 115 61 
Reparaeya mostu Nr. 30 * 173 62 


Ogôlem wiec 3288 27 
wal. austr. 

Majacych chec przedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty wniesli najdalej do 
dnia 4. maja 1865 do Stryjskiej c. k. wiadzy obwodowej. 

Inne ogölne i szczegölne, a mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do liezby 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane u Stryjskiej wladzy obwo- 
dowej, lub u tamtejszego powiatu dla budowy goscincow. 

Spozuione propozycye nie beda uwzglednione. 

Co niniejszem da powszechnej podaje sie wiadomosci. 

Z c. k. galic. Namiestuictwa. 
Lwöw, dnia 15. Kwietnia 1865. 


(782) Konfurs - Austchreibung (3) 
zur Beſetzung einer Lehrerſtelle für Naturgeſchichte und Mathematik 
oder Phyſik an der k. k. Oberrealſchule in Salzburg. 

Nr. 21195. Zufolge hohen Staatsminiſterial-Erlaßes vom 
22. März d. J. Z. 2333 C. U. kommt an der k. k. Oberrealſchule in Salz- 
burg vom Beginne des Schuljahres 18¾ , als dem Zeitpunkte der 
Aktivirung des fünften Jahrganges dieſer Anſtalt eine Lehrerſtelle für 
Naturgeſchichte als Hauptfach und Mathematik oder Phyſtk als Ne- 
benfach zu beſetzen. f 

Mit obiger Lehrerſtelle iſt ein Jahresgehalt von Sechshundert 
Dreißig Gulden (630 fl.) öſt. W., aus dem Salzburg'ſchen Studien⸗ 
fonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtemmäßige Dezennal- und Ge⸗ 
haltsvorrückung verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium 
zu ftiltfirenden und mit den legalen Nachweiſungen über Alter, Reli⸗ 
gion, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbefähigung für die 
obenbezeichneten Lehrfächer, wenigſtens aber aus der Naturgeſchichte 
für die Oberrealſchulen, und über ihre bisherige Dienſtleiſtung im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer Landesbehörde bis Ende 
Mai 1865 einzubringen. 

K. k. politiſche Landesbehörde. 

Salzburg, am 4. April 1865. 


Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 
Nr. 7208. Zu beſetzen: Eine Kafſiersſtelle bei der Landes⸗ 
hauptkaſſe in Lemberg in der X. Diaätenklaſſe mit dem Gehalte jahr: 
licher 945 fl. und Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen, dann der Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſen— 
ſchaft und der Kaſſavorſchriften, binnen drei Wochen bei der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Befähigte disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 

Lemberg, am 7. April 1865. 

(753) Einberufungs Edikt. ; (3) 

Nr. 7195. Sigismund Gerlach aus Krakau, welcher ſich unbe: 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, bins 
nen Einem Jahre von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach 
dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 
Krakau, am 5. April “er 


(784) 
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(732) S Diet. (2) 


Nr. 1667. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Tar-, 


nopol wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem hier⸗ 
gerichtlichen Depoſite nachſtebende Privaturkunden über 32 Jahre auf⸗ 
bewahrt erliegen, deren Eigenthümer ſich bisher nicht angemeldet 
haben: 

1. Maſſe des Abraham Burstin, Schuldſchein des Moses Schöch- 
ter ddto. 29. Mai 1832 über 47 Silber Rubel. 

2. Maſſe des Hubert Gerschon, Schuldſchein des Pinkas Dy- 
nes ddto. 10. März 1824 über 88 Rubel 96 Kop. 

3. Maſſe des Jastrzebski und Komorowski, Schuldſchein des 
Meilech Steinhaus, ddto. 19. Auguſt 1815 über 60 Rubeln 17 ½ Ko⸗ 

eken. 
j 4. Unbekannter Eigenthümer, Schuldſchein des Chaim Exelbirt 
ddto. 27. Auguſt 1815 über 80 Rubel 26 Kopeken. i 

5. Maſſe des Mendel Lewin, Schuldſchein des 
phira über 900 Rubel ddto. 27. April 1820. 

6. Maſſe des Molnar Martin, Wechſel mit hebräiſcher Unter; 
ſchrift ddto. 1. Jänner 1793 über 400 fl. 

7. Maſſe des Tomas Pyszyuski. 

a) Schuldſchein des Wolf und Sara Chane Dynes, ddto. 20. Ok⸗ 

tober 1831 über 1320 fl. a 

b) Kauzions⸗Urkunde des Josef Cuschel, ddto. 21. Juli 1830 
über 150 fl. öſt. Währ. 

8. Maſſe des Strognowski Valerian, Blanquet des H. Karezew- 
ski vom 23. Jänner 1803 über 1000 Duk. 

9. Maſſa der Terlikowska Julia, Urkunde des Franz Felician 
Dobrucki ddio. 23. Juni 1821 über 4631 fl. 56 kr. 

10. Minderjährige Anner, Mayer und Malke Worbel, Obliga⸗ 
zion reſp. Privatſchuldurkunde der Sara Kittay, ddto. 27. Dezember 
1832 über 96 fl. 

11. Maſſe Zborowiecki Johann, Schuldſchein des Hiacinth Pr. 
Mandel über 100 Rubel ddto. 11. Auguſt 1813. 

Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer der oberwähn— 
ten Urkunden im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Behebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge⸗ 
richts anzumelden, widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt dieſe Ur⸗ 
kunden aus dem Depoſite werden erhoben und ohne weiterer Haftung 
an die hiergerichtliche Regiſtratur werden übergeben werden. 

Tarnopol, am 10. März 1865. 


Mendel M. Sa- 


(804) S di kt. | (2) 

Nr. 3002, Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Martin Masacz, aus Wulka suczenska, mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Friedrich Jans gegen ihn die Wechſelklage am 8. April 
1865 3. 3002 wegen 225 fl. öſterr. Währ. überreicht habe und der 
Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt ſein ſoll, ſo wird für ihn 
der hierortige Advokat Herr Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Stanislaus Skatlkowski auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztioczöw, am 12. April 1865. 


Kundmachung. (2) 


Nr. 20907. Nachdem über den Geſundheitszuſtand des Horn⸗ 
viehes in den angrenzenden Komitaten Ungarns Arva, Thurocz, Lip- 
tau und Trencsin bereits durch eine längere Zeit beruhigendere Nach— 
richten einlangen, ſo findet die Statthalterei das mit der Verordnung 
vom 24. November 1863 Z. 57304 erlaſſene Verboth des Eintriebes 
von Hornvieh und des Importes roter Rinderprodukte aus Ungarn 
aufzuheben, hiebei aber die genaue Beobachtung der mit dem Seuchen⸗ 
normale vom Jahre 1859 vorgezeichneten Vorſichtsmaßregeln einzu⸗ 
ſchärfen. . 

Wovon die Mittheilung geſchieht. 

Lemberg, am 14. April 1865. 


(806) 


Obwieszezenie. 


Nr. 20907. Ze wzgledu, ze Juz przez czas diuzszy uspaka- 
jajace dochodza wiadomosei o stanie zdrowia bydfa rogatego w po- 
granieznych komitatach Wegier, Arwie, Thuroczu, Liptawie i Tren- 
ezynie — postanowito c. k. Namiestnictwo zniese wydany rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 24. listopada 1863 do 1. 57304 zakaz wpedzania 
bydla rogatego i przywozu surowych produktöw bydieeych 2 We- 
gier, przytem jednak zaostrzyé dokladne zachowanie przepisanych 
norma z roku 1859 srodköw ostroznosci. 

O czem uwiadomienie sie ezyni. 

Lwö, dnia 14. kwietnia 1865. 


(726) Edikt. (2) 
Nr. 162. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bolechow macht 
hiemit bekannt, daß im Depoſitenamte desſelben nachſehende Privat⸗ 
urkunden erliegen, welche ſeit mehr als 32 Jahren in der gerichtlichen 
Verwahrung ſich befinden: 
I. in der Nachlaßmaſſe des Bernhard Wachauf, der durch Osias 
Rosenstrauch über 300 fl. W. W. zu Bolechow am 30. November 


1814 ausgeſtellte Schuldſchein, und 


2. In der Nachlaßmaſſe nach Taube Mannbar, der durch Elias 
Graubart über 38 fl. 49 kr. W. W. zu Bolechow am 2. März 1828 
ausgeſtellte Schuldſchein. . 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden wer⸗ 
den daher gemäß Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 aufge⸗ 
fordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei dieſem Ges 
richte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung dieſer 
Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ohne weiterer Haftung an 
die hiergerichtliche Regiſtratur zur Aufbewahrung werden übergeben 
werden. 8 — 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bolechöw, am 18. Februar 1865. 


(823) E dy Et. (2) 

Nr. 953. Ze strony c. k. urzedu powiatowege jako sadu 
w Wojnitowie zawiadamia sie pania Apolonie Suchodolska niniej- 
szym edyktem, ze przeciw niej pan Damazy Kunaszowski o roz- 
wiazanie kontraktu dzierzawnego 2 dnia 17. lutego 1862, dotycza- 
cego wypuszezenia prawa, propinacyi i pobierania myta mostowego 
w Tomaszowcach i oddanie tego prawa, dnia 14g0 kwietnia 1865 
do 1. 953 wniost skarge i prosit o pomoc sadowa, wzgledem ezego 
termin do sumaryeznej rozprawy na dzien 16. maja 1865 0 godzi- 
nie Ytej przed poludniem wyznaczonym zoslal. 

Gdy miejsce pobytu oskarzonej paui Apolonii Suchodolskie| 
nie jest wiadome, przeto c. k. powiatowy sad w Wojuilowie dla 
zastapienia jej i na jej niebezpieczenstwo i koszt pana Bolestawa 
Cieüskiego z Tomaszowiec jako kuratora ustanowit, 2 ktörym wnie- 
siona sprawa prawna wediug przepisanej dla Galieyi procedury sa- 
dowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przefo obzalowanej, azeby w na- 
lezytym czasie albo sama przybyta, albo polrzebne dokumenta usta- 
nowionemu zastepcy udzielila lub innego ‚rzeezuika wybrala i tem 
sadowi oznajmila, w ogöle przedsiewzicha sluzace do ohrony prze- 
pisane srodki prawne, gdyz powstate 2 zaniedbania skutki sam“ 
sobie przypisze. 

Wojnilöw, dnia 21. kwietnia 1865. 


Konkurs: Kundmachung. (2) 
Nr. 193. Eine Kreisgerichtsrathsſtelle bei dem Samborer k. k. 
Kreisgerichte mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſt. Währ. oder im 
Falle der Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 1260 öſt. Währ. iſt 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des Faiferl. 
Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. Bl. einzurichtenden Ge 
ſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Wege anher gelangen zu laſſen. 

Disponible Beamte haben auch nachzuweiſen, in welcher Eigen 
ſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen 
fie in den Stand der Disponiblität geſetzt worden find, und bei wel’ 
cher Kaſſe fie ihre Disponiblitätsgenüße bezieren. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Sambor, am 19. April 1865. 


(789) 


(296) Edikt. (2) 

Nr. 3195. Von dem k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wer’ 
den hiemit alle diejenigen, welche gegen den geweſenen Kolomeaer 
Grenzkämmerer Anton Broszuiowski irgend eine, aus deſſen Dienſt⸗— 
verhältniſſe herrührende Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, die— 
ſelbe binnen Jahr und Tag von der gegenwärtigen Kundmachung 
hiergerichts um ſo gewiſſer auzumelden, als ſonſt nach Verlauf dieſer 
Friſt dem genannten Grenzkämmerer ſeine Dienſtkauzion zur freien 
Verfügung anheimgeſtellt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 3. April 1865. 


(722) G diet. (1 
Nr. 9516. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Die oſtgaliziſche Kriegsdarlehensobligazion, lautend auf 
1. den Namen der Gemeinde Swibodna, Przemysler Kreiſes 


1998 9 

No 12107 dito. 1. November 1841 zu 2¼% über 44 fr. 22 ¼ rr. 

II. Oſtgaltziſche Naturalienlieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 

5 10845 

2. der Gemeinde Swibodna, Przemysler Kreiſes No Tas 

dito. 1. Novembr 1841 zu 2% über 129 fr. 12 rr. 

3. der Gemeinde Swibodna mit Hucisko No 6020 dito. 1,907 

vembr 1841 zu 2% über 48 fr. 30 er. 
9178 


| 
4. der Gemeinde Swibodna No Ton dtto. 1. November 1829 | 


zu 2% über 61 fr. 41% kr. KMze. aufgefordert, dieſelben binne! 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder ih 
allenfälligen Beſitzanſprüche geltend zu machen, widrigens dieſelben fur 
amortiſirt erklärt werden würden. . 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. März 1865, 


„ 


1 


IE 
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(819) Kundmachung. (2) 
ö Nr. 2928. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Böbrka 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen 
des Exekuzionsführers Isser Königsberg zur Befriedigung der erſieg— 
ten Beträge von 90 fl. öſt. W. und 8 fl. öſt. W. und der Exeku⸗ 
kionskoſten von 4 fl 31 kr. öſt. W. und 10 fl. 18 kr. öſt. W. die 
zwangsweiſe Feilbiethung der dem Schuldner Victor Praytuski gehös 
rigen, in Choderkowee, Brzezaner Kreiſes, Böbrkaer Bezirkes, KN. 
10 und Subrep. Nr. 17 liegenden, keine bücherliche Einlage beſitzen⸗ 
den Ruſtikalgrundwirthſchaft, beſtehend aus einem landartigen Wohn 
gebäude, Stallung und Schopfen, dann aus Garten-, Acker- und Wie: 
ſengründen im Geſammtflächenmaße von 11 Joch 1325 ½ OKI. in 
drei hiergerichts abzuhaltenden Terminen, und zwar: am 11. Mai 
865, am 8. Juni 1865 und am 22. Juni 1865, jedesmal um die 
10. Vormittagsſtunde werden vorgenommen werden. 

Als Ausrufspreis wird der durch gerichtliche Schätzung erhobene 
Werth mit 507 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem den 10ten Theil mit 
50 fl. 70 kr. öſt. W. jeder Kaufluſtige unmittelbar vor Abhaltung 
der Lizitazion als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen verpflichtet iſt. 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem vorgeladen, daß die Lizita⸗ 
zionsbedingungen, fo wie der Akt über die pfandweiſe Beſchreibung 
und die zwangsweiſe Schätzung obiger Realität in der hiergerichtli— 
egiſtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden können und 
daß die feilzubiethende Realität nur im dritten Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe werde veräußert werden. 

Bobrka, am 21. Jänner 1865. 


Nr. 2928. C. k. urzad powiatowy jako sad w Böbrce podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomosci, ze na proshe egzekucye 
Prowadzacego Issera Königsberga na zaspokojenie wygrane) sumy 
"0 zkr. W. a., 8 zir. w. a,, tudziez kosztow egzekueyi w kwotach 
lr. 31 kr. w. a. i 10 zr. 18 kr. w. a. sprzedaE przymusowa 
"ealnosei rustykalnej dtuzuika Wiktora Prayluskiego wlasnej, w Cho- 
derkowcach, obwodu Brzezanskiego, powiatu Bobreckiego pod nrm. 
konsk. 10 a subrep. 17 polozone), eiala tabularnego niemajacej, 
skladajacej sie 2 budynku mieszkalnego, stajni i szopy, tudziez 
ogroda, röl i kak w przestrzeni 11 morgow 1325 sazni kwadr. 
* sobie zawierajacej, w lutejszym sadzie w irzech terminach, jako 
do 11. maja 1865, 8. ezerwea 1865 i 22. ezerwea 1865, zawsze o 
Sodzinie 10. przed polndniem uskuteeznioug bedzie. 

Za cene wywolania uslanawia sie wartosé w drodze sadowego 
"szacowania oznaczona w ilosci 507 zir. w. a., 2 klörej dziesiata 
2086 W ilosei 50 kr. 70 kr. w. a. jako wadyum kazdy kupienia 
ehge majgey przed licylaeya do rak komisyi lieylacyjnej zlozyd ma. 

Cheacy te realnosé nabyé zapraszaja sie 2 tym dokladem, ze 
akt Przymusowego opisania i oszacowanie tej realnosei, niemniej i 
Warunki lieytacyi w tutejszej registraturze sadowej podezas godzin 
urzedowych przegladuae moga i ze realnosé zlicytowaé sie majaca 
IYlko na trzeeim terminie nizej wartosei szacunkowej sprzedana 
Lostanie. 

Z c. k, urzedu powiatowego jako sadu. 

Böbrka, dnia 21. stycznia 1865. 

(9) Ogloszenie. (2) 
Nr. 8402. Podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze celem 
Wydzierzawienia na lat dwanaseie, liezae od dnia 
. marca 1865 r. foiwarku w Malechowie. wlasno- 
dei szpitala Sw. Lazarza, 0 tray éwierei mili od Lwowa odlegtej, 
aübedzie sie w biörze depart. III. magistratu Iw. dnia 10. maja, a 
Kuyby ten termin na niezem spelzt, w nastepnych dniach 20. i 30. 
a b. r., kazdym razem od godziny 9. rano do 12. w poludnie 
bubliczna lieytacya przez opieczetowane deklaraeye 2 zalaczeniem 
Wadyum. 

Folwark wspomniony obejmnje: w gruntach, ogrodu i pola 
drnego 170 morgöw, 600 sazni kwadr., ak 72 morg. 172 sazui, 
Pastwisk 9 morg. 1100 sazui, razem 252 morg. i 272 sazni kwad., 
0 budynkach obszerny murowany dom mieszkalny, obszerna muro- 
0 stajnię 2 remiza, stodote i spichrz, tudziez drewniana szope 
er Do dzierzawy, od ktörej wylaczona jest propinacya, Jako 
a ebnie wypuszezona, dodaje sie bezpkatnie 16 u. a. sazni drzewa 
Palowego rocznie. 

901 . wywolania ustanawia sie w sumie ezynszu Focanego, 
i ran opkaconego 1501 lr. 50 kr., wadyum wkwocie 300 lr. 
555 ust. Inne warunki licytacyjne przejrzane bye moga kazdego 
U w biörze rzeczonem. 
Od magistratu kr. stok. miasta. 
Lwow, dnia 18. kwietnia 1865. 


Edikt. (2) 
Bi Nr. 605. Vom Zurawnoer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
. bekannt gemacht, es fei zur Hereinbringung der gegen Joseph 
er lehmann erſiegten Forderung pr. 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
bier nſuchen der Reise recte Butze Fichmann die exekutive Feil⸗ 
ng der dem Joseph Aaron Fichmann gehörigen, in Zurawno 
he mit KN. 16 bezeichneten Realität bewilligt, und zur Bor: 
ur dieſer Lizitazion werden zwei Termine, und zwar auf den 29. 
lokal und 28. Juni 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Amts⸗ 
1 1 Gerichtes angeordnet werden. 
werth ) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
i pr. 1850 fl. öſt. W. angenommen. 


616) 


ie . 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet an Vadium 10% des 
Schätzungswerthes, d. i. den Betrag von 135 fl. öſt. W. zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion im Baren zu erlegen, welcher dem Erſte— 
her in den Kaufſchilling eingerechnet, den übtigen Kaufluſtigen aber 
gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die Realität wird an dieſen zwei Terminen nur um den 
über den Schätzungswerth angebothenen Preis oder wenigſtens um 
denſelben hintangegeben werden, und im Falle dieſer nicht geboten 
würde, wird zur Erzielung erleichternder Bedingungen eine Tagfahrt 
auf den 3. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags beftimmt. 

Der Schätzungsakt und die übrigen Lizitazionsbedingungen kön⸗ 
nen im Gerichtshauſe eingeſehen werden. 

Hievon werden verſtändigt: die Bittſtellerin, die liegende Maſſe 
nach Joseph Aaron Fichmann durch den Kurator Herrn Wolf Kesler, 
die k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Lemberg, dann alle diejeni⸗ 
gen Gläubiger, welchen die Lizitazionsbeſcheide, ſo wie nach der Hand 
zu ergehenden Exekuzionsbeſcheide entweder gar nicht oder nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden könnten, endlich alle diejenigen Gläubiger, die 
nach dem 4. Auguſt 1864 ins Grundbuch gelangten, mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes und den ihnen beſtellten Kurator Herrn Majer 
Wiesel. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zurawuo, den 28. März 1865. 


Ware (2) 
Nr. 314. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Winniki wird 
bekannt gemacht, daß im Jahre 1854 Olexa Bednarski zu Podborce 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben ſei. 

Zu ſeinem Nachlaſſe intervenirt nebſt ſeinen übrigen Kindern 
auch Huat Bednarski als geſetzlicher Erbe. Da dem Gerichte der 
Aufenthalt des Hnat Bednarski unbekannt iſt, fo wird derſelbe mit: 
telſt dieſes Ediktes aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom Tage 
der Ausfertigung des letztern bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Elbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſſch meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Jedrzej 
Beduarski abgehandelt werden wird. 

Vom k k. Bezirksamte als Gerichte. 
Winniki, am 6. April 1865. 


EE M y K t. 

Nr. 314. C. k. urzad powiatowy jako sad w Winnikach ezyni 
niniejszem wiadomo, Ze w roku 1854 umarl Oleksa Bednarski 
w Podborcach bez ostatniej woli rozporzadzenia, 

Po jego spadku nalezy oprocz resziy dzieci takze Hnat Bed- 
narski jako prawny spadkobierca. Gdy sadowi pobyt Hnata Bed- 
narskiego nie jest wiadomy, to zawzywa sie tegoz niniejszym edyk- 
tem, azeby w przeciagu jednego roku od duia wystawienia edyktu 
w tutejszym sadzie sie zglosit i deklaracye do spadku wnivst, al- 
bowiem w przeeiwnym razie pertraktacya masy z spadkobiercami, 
ktörzy sie do tego zglosza i 2 ustanowionym dla onegoz kurato- 
rem Jedrzejem Bednarskim przeprowadzona zostanie. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Winniki, dnia 6. kwietnia 1865. 


Edikt (2) 
Nr. 2567. Vom k. k. Bezirksgerichte in Graymalow wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei Basil Krawiee am 8. September 1857 in No- 
wosidika ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, 
und erſcheinen deſſen Söhne Olexa und Michael Krawiec zur Erb⸗ 
ſchaft aus dem Geſetze berufen. 

Da der Aufenthalt des Michael Krawiec“ unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten ange⸗ 
ſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den andern Erben ab— 
gehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Grzymatow, am 24. Februar 1865. 


ine 2) 
Nr. 723. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Tlumacz wird 
bekannt gemacht, es ſei am 11. Februar 1853 Magdalena Czubowska 
verehl. Sienieka zu Tlumacz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des zur Erbſchaft berufenen 
verbliebenen Ehegatten Michael Sienicki unbekannt it, fo wird der⸗ 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Andreas Kawecki abge⸗ 
handelt werden würde. 

Tiumaez, am 28. Dezember 1864. 


ii (2) 
Nr. 6258. Vom Slanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß der Herr Landes⸗Advokat Dr. Przybylowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Skwarezyüski dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Mendel Maget aus 
Anlaß des wider denſelben über Anſuchen des Franz Sedelmayer ers 
gangenen Auftrags ddto. 13. April 1865 3. 6258 zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 80 fl. dit. Währ. |. N. G. zum Kurator beſtellt 
wurde, wovon Mendel Maget mittelſt Ediktes verſtändiget wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 13. April 1865. 1 


(801) 


(817) 


(818) 


(778) 


- 


(797) 


Ogloszenie konkursu 00 


celem obsadzenia szeseiu miejse ſunduszouyeh ga- 
lieyjskich w e. k. wojskowych zakladach wy- 
chowawezych. 

Nr. 256. Wedle reskryptu e. k. Ministerstwa stanu 2 duia 23. 
lutego 1865, udzielonego Wydzialowi krajowemu odezwa c. k. Na- 
miestnietwa we Lwowie z dnia 9. kwietnia 1865 1. 14081, bedzie 
z koncem roku szkolnego 1864/65 opröznionych szesé miejse fun- 
duszowych galicyjskich w ce. k. wojskowych zakladach wychowaw- 
enych, a mianowicie pied w wyzszych zakladach a jedno w niz- 
szym zakladzie. 

Kandydaei maja wykazad nastepujace uzdolnienia i wiek: 

1) Do akademij wojskowych 2 wyszezegölnieniem ukonczona 
1. klase gynınazyum wyzszego lub szkoly realnej wyzszej, albo tez 
przynajmniej przedtozyé swiadectwo ze wszech miar chlubne z ukon- 
ezonego kompletuego kursu nizszego gimnazyum lub nizszej szkoly 
realnej, nakoniec poczatkowe wiadomosei jezyka francuzkiego; kan- 
dydat ma mied wiek miedzy 15. i 16. rokiem. Do akademii wojskowych 
przyjmuje sie uczniow tylko do 1go roku; do wyzszych kursow 
wstepywaé nie mozna. 

2) Do kompanij szkolnych (Schul- Compagnien) dobrze ukon- 
czona druga klase nizszego gimnazyum lub nizszej szkoly realnej. 
Kandydat ma byc w wieku miedzy 15. i 16. rokiem. I do kompa- 
nii szkolnych przyjmuje sie uczniow tylko do 1g0 roku; do wyz- 
szych kursöw nikt wstepywaé nie moze. 

3) Do instytutu kadetöw (Cadeten-Institut) wymaga sie, a 
mianowicie: 

a) Do 1go roku przynajmniej dobrze ukonezona Ata klase nor- 
malna ; 

b) do 2go roku dobrze ukonczona 1sza klase gimnazyum niz- 
szego lub szkoly realnej nizszej; 

c) do 3g0 roku dobrze ukonezona 2ga klase gimnazyum nizszego 
lub szkoly realnej nizszej; 

d) do Ago roku dobrze ukonczona 3eia klase gimnazyum nizszego 
lub szkoly realnej nizszej. 

Kandydat ma by& w wieku miedzy 11. a 12. rokiem zycia 
swego. 

4) Do domöw wychowawezych wyzszych (Ober-Erziehungs- 
häuser), a mianowieie do przyjecia na 1szy rok wymagana jest 
dobrze ukonezona 3cia klasa normalna. Na wyzsze kursa wystar- 
cza dobrze ukonezona Ata klasa normalna. Kandydat ma mied wiek 
miedzy 11. i 12. lat. 

5) Do nizszych domöw wychowawezych ( Unter-Erziehungs- 
häuser), a mianowicie do przyjecia na Iszy rok wymaga sie od- 
powiednie nauki elementarne i wiek miedzy 7. i 8. lat; ale nawet 
do przyjecia na Aty rok tych domsw wychowawezych wystarcza 
dobrze ukonczona 2ga klasa normalna. 

Do ubiegania sie o opröZnione miejsca wyznacza sie termin 
do Wilaeznie 31. maja 1865. Podania maja byé wniesione 
do Wdzialu krajowego. Prosby po uplywie tego terminu 
wniesione nie znajda uwzglednienia. 

Ubiegajacy sie rodzice lub opiekunowie o nadanie miejse fun- 
duszowych w rzeczonych zakladach maja w prosbach swoich wy- 
razié, ile kandydat ma rodzenstwa, tudziez ezyli tez ma ju opa- 
trzenie lub jest w posiadaniu jakiego miejsca funduszowego albo 


stypendyum, nareszeie wskazac zastugi, jakie moze ojeiee lub wo- 


gölnosei rodzice kandydata dla rzadu lub dla kraju potozyli. 

Opoez tego maja bye te podania wsparte nastepujacemi ale- 
gatami: 

1) Metryka chrzta kandydafa przez dziekana i dotyezacy e. 
k, urzad obwodowy stwierdzona. 

2) Zaswiadezeniem o stanie majatku, w ktorem ma byé wy- 
razono, ile kandydat ma rodzenstwa, tudziez i ta okoliezuosé, ze 
kandydat do przyzwoitego wychowania pomocy rzadowej potrzebuje. 

3) Poswiadezeniem odbytej naturalnej lub szezepionej ospy; 
jakotez 

4) Swiadeetwem przez wojskowego lekarza wydanem o zdro- 
wiu kandydata. 

5) Zaswiadezeniem 2 ostatniego pölroeza szkot, ktöre od- 
bywaja. 

Miejsca te zostana obsadzone z poczatkiem roku szkolnego 
1865/66. 

Z Rady Wydzialu krajowego Krolestwa Galieyi i Lodomeryi i 
. Wielkiego ksiestwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 16. kwietnia 1865. 


(808) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 475. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine Of⸗ 
ſizialſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſt. W., eventuell mit 
525 fl. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 und 22 des A. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen von 
der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet beim Prä— 
ſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um 
dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, 
mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen ſie in 


den Stand der Verfügbarkeit verfetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaſſe ſie ihre Disponibilitätsbezüge genießen. 
Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſtdtum. 

Lemberg, am 22. April 1865. 
(810) Kundmachung. (2 
Nr. 4334. Vom 1. Mai l. J. werden die bisherigen täglichen 
Fußbotenpoſten Zabno-Dombrowa eingeſtellt und die täglichen Poſtbo⸗ 
tenfahrten Szezuein-Dombrowa-Tarnow von der direkten Route zwi⸗ 
ſchen Dombrowa und Tarnow auf jene Dombrowa-Zabno-Taruow 
übertragen, mit nachſtehender Kursordnung: 

Von Szezuein in Dombrowa in Zabno in Tarnow 
täglich um 1 Uhr täglich um 3 Uhr täglich um 9 Uhr täglich um 11 Uhr 
Mittags 15 M. Nachm. Früh 5 M. Vorm. 
Von Tarnow in Zabno in Dombrowa in Szezuein 
täglich um 2 Uhr täglich um 4 Uhr täglich um 5 Uhr täglich um 7 Uhr 

Nachm. Nachm. 5 M. Nachm. 25 M. Abends. 

Die Diſtanz zwiſchen Dombrowa und Zabno beträgt 1, Meile 
und zwiſchen Zabno und Tarnow 2¾ Meilen. 

Was hiemit veröffentlicht wird. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 20. April 1865. 
(811) Kundmachung. 2 
Nr. 246. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Gliniany wird 
bekannt gemacht, daß der beſtandene Glinianyer Magiſtrat den Be 
trag von 9 fl. 79½ kr. öſt. W. am 31. Oktober 1856 an das h. ä. 
Depofit übergab, welcher von dem im Jahre 1839 wegen Diebſtahls 
beſchuldigten Johann Artymowiez abgenommen wurde. Es werden 
daher diejenigen, welche auf dieſen Betrag Anſprüche erweiſen Fön’ 
nen, aufgefordert, binnen Einem Jahre ſich deßhalb h. g. zu melden— 
anſonſten ſolcher für kaduk erklärt und dem Staate anheimfallen 
wird. 

Gliniany, am 20. April 1865. 


(793) Lizitaziond» Anfündigung. (2) 
Nr. 1481. Nachdem die zur Verpachtung der im Zwecke der 
zwangsweiſen Einbringung der hinter Grundherrſchaft Podkamiei 
mit Schluß des Solarjahres 1864 rückſtändig verbliebenen Steuern 
und Rechtsgebuͤhren ſequeſtrirten zwei Güter Fraga und Jahlusz auf 
die dreijährige Zeitperiode vom 1. Mai 1865 bis dahin 1868 auf 
den 23. März, dann 6. und 13. April l. J. ausgeſchriebenen Liz 
tazionstermine wegen Abgang an Pachtluſtigen fruchtlos verjtrichen 
find, fo wird eine nochmalige, und zwar die Ate Lizitazion auf del 
4. Mai l. J. 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben, welche in der hier 
ämtlichen Kanzlei abgehalten werden wird. 
Zum Gute Fraga gehören 317 Joch 1208 OKT. Aecker, 
100 „ 10 I Wieſen und 


Hutweide im Orte Fraga, dann 414 „ 176 ü Aecker. 
146 „ 615 „ Wieſen, 
149 „ 366 Hutweide in 


Bienkowce und das ausſchließliche Propinazionsrecht in Fraga, da 
gegen zu Jahlusz gehören 368 Joch 156 ORT. Aecker, 
3 


7 1112 1 | Garten, 
48 „ 1452 „ Wieſen und 
4 885 „ Hutweide, 


endlich das ausſchließliche Propinationsrecht in Jahlusz. 

Als Fiskalpreis werden die erhobenen einjährigen Erträgniſſ. 
und zwar: von Fraga mit 3544 fl. 76 kr. 

und von Jahlusz mit 3281 fl. 9% kr. | 


zuſammen mit 6826 fl. 75 kr. 

angenommen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß an dieſem Lin 
zationstermine auch unter dem Fiskalpreiſe Anbote werden berückſichtint 
werden. | 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitaziol 
bekannt gegeben werden und können zu jeder Zeit hieramts eingeſe— 
hen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen am beſtimmten Orte und Ter 
mine zu erſcheinen, um an der Lizitazion Theil zu nehmen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Rohatyn, am 18. April 1865. 


E diet. @) 

Nr. 13466. Vom k. k. Landesgerichte wird der Frau Sophie 
Mezer mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß mit h. g. Beſcheide 
vom 31. März 1863 3. 1413 die Pränotirung der Wechſelſumm 
von 500 fl., 100 fl., 25 fl. öſt. W. im Laſtenſtande des Gutes Zbor“ 
zu Gunſten des Abraham Gastfreund bewilligt worden fei. 

Da der Wohnort der Frau Sophie Mezer unbekannt iſt, N 
wird derſelben der Hr. Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung d 
Hrn. Advokaten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koſten zun 
Kurator beſtellt und demſelben der obige Beſcheid zugeſtellt. 
Lemberg, am 24. Marz 1865. 


E diet. 60% 
Nr. 669. In Folge Berichtigung ſämmtlicher Schulden u 
Gebühren wird die mit Edikt vom 28. Mai 1864 Z. 1090 über 2 
Vermögen der Eheleute Kornel und Felicia Zawadzkie eröffne 
Konkursverhandlung aufgehoben. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zurawno, den 18. April 1865. 


(820 


(803) 


337 


(640) a urt bell. 


Nr. 3414. Im Namen Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat. 

In der gegen Vitalis Smochowski, Redakteur, und Hipalit Stu- 
pnicki, Herausgeber der Zeitſchrift „Gazeta narodowa“ wegen Ber: 
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe des Staates und Preß— 
vergehens abgeführten Strafſache, worüber das k. k. Landesgericht in 
Lemberg mit Uriheil vom 7. Juli 1864 3. 9101, 

a) den Angeklagten Vitalis Smochowski von dieſem Verbrechen 
losgeſprochen und ſchuldlos erklärt, dagegen wegen des Vergehens 
nach §. 305 St. G. zum dreimonatlichen ſtrengen Arreſte veurtheilt, 
und 

b) den Hippolit Stupnicki von dem Vergehen nach §§. 30, 33 
P. G. losgeſprechen und fehuldlos erklärt, dagegen wegen der Ueber⸗ 
tretung des §. 30 P. G. zu einer Geldſtrafe von 20 fl. öſterr. Währ., 
eventuell zu einem àtägigen Arreſte verfällt, fobin beide Angeklagte 
zum Erſatze der Koſten des Strafverfahrens verurtheilt, ferner auf 
den Verfall von 100 fl. öſt. W., der von Stupnicki erlegten Kauzion 
kannt, wie auch die weitere Verbreitung der Nr. 106 dieſer Zeit 
ſchrift unterſagt hat, das k. k. Oberlandesgericht in Lemberg aber 
über die Berufung der k. k. Staatsanwaltſchaft mit Urtheil vom 
21. Dezember 1864 Z. 27597, 

a) den Vitalis Smochowski des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe ſchuldig erkannte, und hiefür zu einer Kerkerſtrafe 
in der Dauer von 4 Monaten verurtheilte, ferner 

b) den Hipolit Stupuieki wegen des Vergehens durch Außeracht— 
laſſung pflichtmäßiger Obſorge nach §§. 30, 33 P. G. zu 14tägigem 
Arreſte, endlich beide zum Erfatze der Koſten des Strafverfahrens 
verfällte, und auf einen Kauzionsverluſt pr. 300 fl., auf Verboth der 
Verbreitung der Nr. 106 der Zeitfchrift „Gazeta narodowa“ vom 
19. Juni 1863 und auf Veröffentlichung des Straferkenntniſſes in der 
nächſten Nummer der Gazeta narodowa und der ämtlichen Lemberger 
Zeitung auf Koſten der Verurtheilten erkannte, hat der h. k. k. oberſte 
Gerichtshof mit hoher Entſcheidung vom 1. März 1865 Z. 1470 der 
Berufung des Vitalis Smochowski im Ganzen, und jener des Hippo- 
lil Stupnicki gegen den Schuldausſpruch wegen des Vergehens nach 
den §§. 30, 33 P. G. nicht Statt zu geben, dagegen die Strafe des 
Letzteren auf acht Tage Arreſt und den Kauzionsverfall von 150 fl. 
öſt. W. herabzuſetzen befunden. 

Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 

Lemberg, am 18. März 1865. 


Wyrok 


Nr. 3414. W imieniu Jego c. k. Apostolskiej Mosci. 
W sprawie karnej przeciw Witalisowi Smochowskiemu, redak- 


torowi, i Hipolitowi-Stupnickiemu, wydawey czasopisma „Gazeta na- 


rodowa® o zbrodnie zamięszania publiezuej spokojnosei pahstwa i 
o wykroczenie przeeiw ustawie prasowej przeprowadzonej, w kto- 
rej e. k. sad krajowy we Lwowie wyrokiem 2 dnia 7. lipca 1864 
J. 9101, 

a) zaskarzonego Witalisa Smochowskiego od wyzwspomnionej 
»hrodni uwolnit, i za niewinnege uznal, juz zas go za wykroczenie 
Przeciw $. 305 ust. karn. na trzechmiesieczny seisty areszt skazal, a 

b) Hipolita Stupnickiego od wykroczenia przeciw $$. 30., 33. 
ustwy pras. uwolnit, i za niewinnego uznal, zas za przestepstwo 
§. 30. ust. pras. na kare pieniezua 20 zl. w. a., ewentualnie na 
areszt przez dui eztery skazal, a dalej obu zaskarzonych na zwrot 

Osztöw postepowania karnego zasadzit, orzekajac oraz przepad 
100 2k. 2 kaucyi przez Stupnickiego ztozonej, a tudzien i zakaz 
"ozszerzania Nr. 106 Gazety narodowej, — c. k. sad krajowy wy2- 
sz) zus w skutek odwoltania c. k. prokuratoryi rzadowej wyrokiem 
4 dnia 21. grudnia 1864 J. 27597, 

a) Witalisa Smochowskiego za winnego uznal zbrodni zumie- 
szanja publicznej spokojnosei. i za takowa go na kare wiezienia 
Przez miesiecy eztery skazal, dalej 

b) Hipolita Stupnickiego za wykroczenie przeciw $$. 30. 33. 
ust. pras. przez zaniedbanie winnego nadzoru na kare ezternasto- 
\niowego aresztu skazal, oraz obu zaskarzonych na zwrot kosztow 
bostepowania karnego zasadazit, i utraty 300 zt. w. a. z kaucyi zto- 
“Onej, zakaz rozpowszechnienia Nru. 106. czasopisma Gazety naro- 
dowej 2 duia 19g0 czerwea 1863 i umieszezenie wyroku karnego 
w najblizszym numerze Gazety narodowej i urzedowej Gazety lwow- 
skief na koszta skazanych orzekl, wysoki c. k. sad najwyzszy spra- 
wiedliwogei odwolanie Witalisa Smochowskiego w caltosci, a odwo- 
lanie Hipolita Stupnickiego, o ile takowe jest wymierzonem przeeiw 
»rzeezeniu jego winy co do wykroczenia przeciw $$. 30. i 33. ust. 
bras. bez skutku pozostawia, Kare jednakze dla ostatniego na areszt 
Przez dui osm i utrale kaueyi na kwote 150 zl. w. a. zuizyl. 

Z. c. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 

Löw, dnia 18. marea 1865. 


(809) Edikt. (1) 


Nr. 60. Vom Solotwinzer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
biemit den großjährigen Erben des Johann Wiad, als: Josepha 
Freiin Conti, Julia Lotocka, Anastasia Zwierzyäska, Angela Skla- 
dawska und Alexandra Blendowska bekannt gegeben, daß für die 
Nachlaßmaſſe des Johann Wlad in dem hiergerichtlichen Depoſiten⸗ 
amte ein Schuldſchein des Vincenz Kruszaüski zu Gunſten des Jo- 
haun Wlad über die Summe von 300 Dukaten am 15. April 1804 
ausgeſtellt ſich befinde. 


Da die gedachten Erben bereits großjährig ſind, ſo werden 
dieſelben, und zwar als außerhalb der kaiſ. öſterreichiſchen Monarchie 
im Kaiſerthum Rußland wohnhaft, zu Handen des für ſie beſtellten 
Kurators Advokaten Przybytowski in Stanislan und durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt in Gemäßheit der Verordnung der Miniſterien der Juſtiz 
und Finanz vom 15. Auguſt 1859 Z. 154 aufgefordert, obige Ur⸗ 
kunde binnen Einem Jahre um fo gewiſſer zu übernehmen, anſonſt 
ſie nach Ablauf dieſer Friſt an die gerichtliche Regiſtratur ohne wei— 
terer Haftung des Staatsärars übergeben werden würde. 

Sototwina, am 27. Februar 1865. 


Nr. 60. C. k. urzad powiatowy jako sad w Solotwinie spad- 
kobiereow s. p. Jana Windy: Jözefe 2 Wiadöw baronowe Conti, 
Julie 2 Wiadow Lotocka, Auastazye baronowa Zwierzyüska, Aniele 
z Wladow Skladowska niniejszem nwiadamia. ze w lutejszo-sado- 
wym depozyeie rewers na sume 300 dak. przez Wincenteso Kru- 
szalskiego na rzecz Jana WIady duia 15. kwietnia 1804 wysta- 
wiony dla masy 8. p. Jana Wlady ztozony zostat. 

Gdy spadkobierey Jana Wiady pelnoletniemi sa, to sie tychze 
jako za granica e. k. paüstw austryackich w eesarstwie rosyjskiem 
zamieszkalych na rece ustanowionego dla nich kuratora p. adwokata 
Praybylowskiego i przez niniejszy edykt w mysl rozporzadzenia 
2 duia 15. sierpnia 1859 J. 154 wzywa, aby dokument ten w eiagu 
roku jednego podjeli, ile ze po uptywie ezasu tego 2 kasy depozy- 
towej sadowej registraturze bez dalszej odpowiedzialnosei skarbu 
publieznego do zachowania oddany bedzie. 

Sototwina, dnia 27. lutego 1865. 


Erkenntnife. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft vom 6. April 1865, Zahl 
543, auf Grund des §. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in 
Preßſachen, daß der Inhalt der bei F. A. Brockhaus in Leipzig im 
Jahre 1864 erſchienenen Broſchüre, betitelt: „Zadanie organizacyi 
narodowej wsprawie Polskiej*, welche die Kundmachung eines „Wy- 
dziat rzadu narodowego na zabor austryacki“ vom 7. Jänner 1864 
publizirt und kommentirt, — das Verbrechen des Hochverrathes nach 
§. 58 lit. e. St. G. begründet; daß ferner der Inhalt der im Jahre 
1863 in Paris in der Druckerei des E. Martinet erſchienenen Bro— 
ſchüre, betitelt: „Austrya i Polska“, gleichfalls das Verbrechen des 
Hochverrathes nach §. 58 lit. e. St. G. begründet und verbindet hie— 
mit nach §. 36 des P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung die⸗ 
ſer Broſchüren. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. 

Czernowitz, am 6. April 1865. 33. 2251 und 2252. 

(790) Spendling m. p. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über An⸗ 
trag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß die Lithographien „Alter ſchützt 
vor Thorheit nicht“ und „die Strafe folgt dem Frevel“, Druck und 
Verlag von C. Lancebelli, den Thatbeſtand des Vergehens gegen die 
öffentliche Sittlichkeit nach $. 516 St. G. B. begründen und verbin⸗ 
det damit nach §. 36 P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach dem §. 37 P. 
G. zu vernichten. 

Wien, am 18. April 1865. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 

Boſchan m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeftät verliehenen Amtsgewalt über An⸗ 
trag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt des in Nr. 60 des 

Wanderer“ vom 1. März 1865 enthaltenen Aufſatzes „Ein Kapitel 
vom Teufel und Teufels-Glauben“ das Vergehen der Beleidigung 
einer geſetzlich anerkannten Kirche nach §. 303 St. G. B. begründet 
und verbindet damit das Verbot der weiteren Verbreitung nach $. 
36 P. G. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach §. 37 P. G. 
zu vernichteu. 

Wien, den 18. April 1865. 

Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 
Boſchan m. p. ( 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über den 
von der k. k. Staatsanwaltichaft in ausgewieſener Vertretung der 
kaiſerl. franzöſiſchen Botſchaft geſtellten Antrag, unter gleichzeitiger 
Beſtätigung der von der Sicherheitsbehörde vorgenommenen Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Anti-Cäſar, Gelegenheitsbemerkungen des 
Labienus von A. Rogeard. Ein Commentar zur Geſchichte Julius 
Cäſars von Napoleon den III.“, daß der Inhalt dieſer Druckſchrift 
das Vergehen der Ehrenbeleidigung, ſtrafbar nach den §§. 488, 491, 
493 und 494 lit. a. St. G. begründe und verbindet damit nach $. 
36 P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind zu vernichten. 

Wien, am 15. April 1865. 

Der k. k. Landesgerichts-Präſident: Der k. k. Rathsſekretär: 
Boſchan m. p. Thallinger m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 
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Das k. k. Landesgericht Wien in Straffachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der 
Inhalt der Druckſchrift: „Réponse à Napoléon III. César apprecie 
à sa juste valeur. En vente chez tous les libraires — Impr. et 
Lith. de L. Severeyns et A. Taust“, das Verbrechen der Störung 
der öffentlichen Ruhe nach F. 65 lit. a. St. G. B. begründe und 
verbindet damit nach §. 36 P. G. das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung. 

Wien, den 15. April 1865. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 

Boſchan m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über An- 
trag der k. k. Staatsa nwaltſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: 
„La maison d' Autriche et la Hongrie par le General Türr. Paris. 
E. Dentu, éditeur 1865“, die Verbrechen des Hochverrathes und der 
Störung der öffentlichen Ruhe nach den §8. 58 lit. c. und 65 lit. a. 
begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. das Verbot der 
weiteren Verbreitung. 

Wien, den 15. April 1865. 

Der k. k. Landesgerichte-Präſident: 
Boſchan m. p. (792) 


Der k. k. NRathsfekretar:: 
Thallinger m. p. 


u ee — 


I TUE mn M WWP cr Var DAnaa Er 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a % dniach nastepujacyeh zameldowanych. 
Od 22. de 31. marea 1865. 


Baczyüski Michal, byly adwokat, 78 l. m., na zapalenie pluc. 
Planer Alojzy, komisarz-skarbowy, 68 l. m., na wodna puchline. 
Bilinski Antoni, mıjster krawiecki, 68 l. m., na apopleksye. 
Padewet Henryk, poeztmistrz, 24 I. m., na suchoty. 

Orlowiez Marya. wdowa po braweu, 56 l. m, na raka. 

Reiter Jözef, mydlarz, 40 J. m., przez 2marzniecie. 

Cetwiöski Jan, dzideie urzednika, 11% r. m., na zapalenie plue. 


Gaydzinska Helena, dto. ol m, do. 
Skiba Bronislawa , dto ag X. m, na zapalenie mozgu. 
Petri Michalina, dio. 1/2 r. m., dto. 


Keller Karol, dziéeię doktora, 7½ l. m., na suchoty. 

Zielinski Jözef, dta. mechanika, / r. m. na konwulsye. 

Rogowski Zygmunt, dziecie rzeZnika, / r. m., dto. 

Zrebowiez Jözefa, dziecie Zolnierza, 1½ r. m., dio. 

Hayd Adela, dio. 1 r. m, na suchoty. \ 

Selig Fryderyka, dzieeie konduktora, 4 I. m., na sparalizowanie plue. 
Golebiowski Adolf, dto. piekarza, ½ r. m., na wode w glowie. 
Mularaka Julia, wyrobn. 53 J. m., na krwiotok. 

Horodeckı Hriäko, dio. 60 l. m.. na suchoty. N 
Maékiewiez Katarzyna, wyrobn., 40 J. m., na sparalizowanie päuc. 


Baraüski Felix, dto. 19 l. m., na ospe. 
Mantsch Karolina, dto. 19 J. m, na lyfus. 
Switlich Anna, dto. 27 1. m., na sucholy. 
Ferenz Anna. dio. 36 l. m., dto. 
Zielinska Franeiszka, dto AD l. m., dito. 
Niezajewska Marya, dto. 671. m., dto. fr 
Sekowska Salomea, dio. 77 l m., ze starosei. 
Mie alewiez Mikolaj, dio. 67 J. m., dto. 
Schuster l.eopo!d, dto. 91 l. m. dto. 
Staszysayn Tymko, dto. 68 J. m., dio. 
Malkowski Felix, dtv. 88 J. m., dto 


Anzeige -Blatt. 


Kruliezka Anna, wyrobn. 50 J. m., na zapalenie blony brzachowej 


Chmielewska Katarzyna, to. 26 J. m., dto. 
Zinkiewiez Anna, dio. 421. m., na auchoty, 
Niemiee Marya, dto. 62 I. ., dto. 

Baczynski Hiasz, die. 48 J. m., dto. 

Tarady Marya, dto. 30 J. m., na zapalenie plue. 
Litta Jan, dto. 50 J. m., na zabalenie mözgu. 
Ferendov ie: Stefan, dto. 10 l. m., dio. 
Schumann Eduard, dto. 19 l. m., na ujscie krwi. 
Sambor Jan, dto. 26 I. m. przez skaleeze ie. 
Jambor Jan, dto. 34 l. m. na zepsucie krai. 
Mokrzyeki Jedrzej, dto. 67 J. m., na wodna puchline. 
Bogusz Jan, dto. 19 l. m, na zepsucie moczu. 
Jasinska Jözefa, dto. 38 l m., na sparalızowanie. 


Madejewska Katarzyna, dto. 50 l. m., na konsumeyg. 
Kucharski Marein, dto. 73 J. m., na suchuty. 
Szezera Anna, dziecie wyrobn., 6 l. m., na suchoty. 


Haluszewski Franciszek, dio. 21. m., dto 

Sobuw Leopold, dto. 1½ r. m., na konwulsye. 
Wojviechowska Sabina, dio. 1½ r. m. dto. 
Gadomsbi Jan, dto. 4 l. m., na zupalenie mizgu. 
Rafalska Antonina, dio, 1è 2 r. m., dto. 

Sab ra Leo, dv, 5 J. m., dto. 
Biernaezek Grzegorz, dto. 181. m., 2 braka sil zywetnych. 
Superlak Katarzyna, dio. ½ r. m., dto. 
Wirohek Pawlina, dio. 5 dni m, dto 
Wlaszezyszyn Kornela, dto. 7 godz. m., dto. 
Kowaliszyn Urszula, dio. I r. m., na wodna puchline. 
Majewski Jözef, dte. 6 tyg. m, na zapalenie pluc. 
Peszynski Konstanty, dio. ¼1 r. m., dto. 
Rodakowska Rozalis, dto. 6 I. m., na suchoty. 

Demus Jözefa, dio. 12 dni m., na zapalenie pluc. 
Spereal Anna, dio. Vor m., die. 
Gracowski Anton, dto 2 l. m., na konwulaye. 
Kerseh Karol, dto 12 dni m., dto. 

Jaworski Franciszek, dio. 4½ r. m., na wodna puchline. 
Sieniawska Julia, dto. 3/4, r. in., na biegunkę. 
Buburudzian Jan, dio. I r. m., na zabki. 


Jank Teodor, szereg. pulku Ferd., 25 J. m., na suchoty. 
Zach Teodor, inwalid. 25 I. m., na strupieszenie kosci. 
Goczajewski Jan, huzer, 44 l. m., na tyfus. 

Dobrzanski Franciszek, inwalid, 27 I. m., na wade w serceu. 
Barbasch Sara, kramarka, 44 Il m., dto. 
Wollisz Eliasz, wyrobn., 70 I. m., ze starosei. 

Beilech Brandel, dio. 70 l. m, dto. 

Chuma Samuel, dto. 66 J. m., dto. 

Rozenberg Fradel, cörka liweranta, 18 l. m., na auchoty. 
Ginsberg Mendel, wyrobn., 70 I. m., na zapalenie pluc. 
Felz Kalmann, dio. 63 J. m., na sparalizuwanie pluc. 
Mieses Pesche, wdowa po kupen, 761 m, dto. 

Obst Leizer, wyrohn, 22 I. m., na suchoty. 

Bahner Wolf. dto. 49 l. m., na raka. 

Glanz Mendel, machlerz, 55 l. m., dto. 

Süss Reisel, wyrobn., 50 l. m., na wodna puchline. 

Bach Ruchel, dto. 65 J. m., dto. 

Preger Izrael, dto. 84 l. m., na gangrene. 

Aget Hene, dzideie wyrobnika, 10 dni in., 2 braku sit zywotnych. 


Sandel Abraham, dto. 1½ r. m, na konwulaye. 

Wagen Leja, dto. Ir. m., dio. 

Ambros Schija. dto. 1 r. m., dto. 

Zukerkandel Sophia, Ata. 16 dni m., dto. 

Aksel Jütle, dio, 2/12 F. m., na suchoty, 

Süss Salamon, din. 11, r. m, dto. 

Lieber Jossel, dto. 1½ r. m., dto. 

Step Feige. dto. e r ne dio. 

Pordes Rachel, dito. 7 l. m., na wode w glowie. 
dio. e . dio. 


König Jakob, 


Der Zuchtviehmarkt in Breslau 


wird am erſten Mai d. J., von Früh 9 Uhr ab auf dem Küraſ⸗ 
ſier⸗Reitplatz abgehalten und Abends 6 Uhr geſchloſſnn. Am 2. Mai 
werden die unverkauft gebliebenen Zuchtthiere, die Tags vorher bis 
Abends 6 Uhr beim Vorſtande anzumelden ſind, meiſtbiethend ver 
kauft. Auch findet feibigen Tages eine Verloſung von Zuchtthie⸗ 


tatt. (821) 
Ba Der Vorftand, 


Kundmachung. 


Die allgemeine wechſelſeitige Kranken- und Lebensverſicherungs⸗ 


aft 
e „AUSTRIA“ 
hält die vierte ordentliche General-Verſammlung am 28. Mai 1865 
um 10 Uhr Vormittags im Lokale der Geſellſchaft in Wien Stadt, 
Naglergaſſe, Montenuovo⸗ Palais Nr. 31 ab, und werden die Mit⸗ 
glieder derſelben hierzu böflichſt eingeladen. 

Gegenſtände der Verhandlung: 

1. Vorlage des Rechenſchaftsberichtes. 

2. Wahl dreier Cenſoren aus den Mitgliedern der Geſellſchaft 
zur Prüfung der Jahresrechnung für das nächſte Geſchäftsjahr. 

3. Wahl zur Ergänzung des Verwaltungsrathes. 

Nach §. 11 der Statuten haben alle wirklichen und Ehrenmit⸗ 
glieder männlichen Geſchlechtes, welche ſich im Vollgenuſſe der bür⸗ 


gerlichen Rechte befinden, das aktive Wahlrecht, und find nur dieſe 


Mitglieder ftimmfahig. 

Eine Uebertragung der Stimme für die Generalverſammlung 
kann ausnahmsweiſe nur von ſolchen ſtimmberechtigten Mitgliedern 
ſtattfindeu, welche nicht in Wien ihren Wohnſitz haben. Derartige 
Uebertragungen können nur an ſtimmfähige Mitalieder ſtattfinden, 
und müſſen durch eine von dem betreffenden Inſpektorate als giltig 
anerkannte Vollmacht ausgewieſen werden. Niemand kann außer ſei⸗ 
ner Stimme mehr als fünf andere Stimmen führen. 

Die Mitglieder haben zu ihrer Legitimation die Verſicherungs⸗ 
Urkun den beim Eintritte vorzuweiſen, wobei bemerkt wird, daß nach 
§. 8 der Statuten ein dreimonatlicher Rückſtand der Prämienzahlung 
die Verſicherung aufhebt. 

Wien, am 26. April 1865. 
(824) 


Internazionale Maſchinen⸗Ausſtellung 
und Markt in Breslau. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein wird am 2., 3. 
und Aten Mai d. J. (im Anſchluß an den am Iten Mai ebendaſelbſt 
ſtattfindenden ſchleſiſchen Zuchtviehmarkt) eine große Ausſtellung 
und Markt von landwirthſchaftlichen, auch forſt⸗ und haus⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen veranſtalten. Die Er 
öffnung der Ausſtellung beginnt 822 

am 2. Mai, Vorm. 10 Uhr. (822) 

Partout⸗Billets für die ganze Dauer derfelben find für 1 Thlr., 

Billets zum einmaligen Eintritt für 15 Sgr. an der Kaſſe zu haben. 
Die Maſchinen⸗Markt⸗ und Ausſtellungs⸗Kommiſſion. 


Der Verwaltungsrath. 


— — — . —— ůʃne! :: :::: 


